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Sonnabend den 20. Mai

Bekanntmachungen.
Jm Verlage der Allgemeinen Deutſchen Verlagsanſtalt in Berlin, Kronenſtraße Nr. 42, iſt unter dem Titel: „Die

Hegung der Höhlenbrüter“ eine Schrift des inzwiſchen verſtorbenen Dr. Gloger erſchienen welche mit Rückſicht darauf daß
der Schutz und die Hegung der nützlichen Vögel im Jntereſſe der Land und Forſtwirthſchaft als ein ſo überaus wichtiges
Mittel zur Vorbeugung und Verminderung der JnſectenSchäden erſcheint, die allgemeinſte Beachtung verdient.

Das Exemplar dieſer Schrift, welche bereits im Reſſort der Königlichen Forſtverwaltung eine weite Verbreitung
gefunden hat und auch durch das Wochenblatt der Annalen der Landwirthſchaft empfohlen worden iſt, koſtet 10 Sgr, je
doch wird dieſelbe bei Abnahme größerer Partieen mit 25 Rabatt abgelaſſen.

Jndem wir auf die große Nützlichkeit der genannten Schrift hierdurch aufmerkſam machen, bemerken wir, daß in
derſelben Verlagsanſtalt, noch zwei andere empfehlenswerthe Schriften des Dr. Gloger erſchienen ſind, nämlich: „Die nütz
lichſten Freunde der Land und Forſtwirthſchaft unter den Thieren“, Ladenpreis 77 Sgr. und „Kleine Ermahnungen zum
Schutze nützlicher Thiere“, Ladenpreis 3 Sgr., welche bei Abnahme größerer Partien mit 30 Rabatt abgelaſſen werden.

Merſeburg den 26. April 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Der Braunkohlengrubenbeſitzer Louis Finger zu Halle beabſichtigt auf dem Planſtücke Nr. 71 der Karte und Nr.

23 des Hypothekenbuches von Oebles, am ſogenannten Heerwege gelegen zwei Ziegelbrennöfen zu erbauen.
Jch bringe dieſes Vorhaben in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom

1. Juli 1861 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Zeichnung und Beſchreibung der fraglichen Ziegel-
brennöfen bei der PolizeiVerwaltung über Oebles zu Lützen eingeſehen und etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
ebendaſelbſt binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt angebracht werden können.

Merſeburg, den 15. Mai 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Rittergutsbeſitzer Peltz auf Modelwitz beabſichtigt zu ſeinem auf dem Planſtücke Nr. 18 des Hypothekenbuches

beſtehenden hinter dem Rittergutsgehöfte daſelbſt belegenen Ziegelei -Etabliſſement einen neuen Ziegelbrennofen zu erbauen.
Jch bringe dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 über die Errichtung ge-

werblicher Anlagen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und bemerke gleichzeitig daß Zeichnung und Beſchreibung in meinem
Bureau zur Einſicht ausliegen und etwaige Einwendungen innerhalb einer Präcluſivfriſt von 14 Tagen bei mir angebracht
werden können.

Merſeburg, den 16. Mai 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Magiſtrate verordnen wir, was folgt:
Die Einfahrt nach dem hieſigen Bahnhofe hat von

der Lauchſtädter Straße aus die Ausfahrt aus demſelben
nach der Halleſchen Straße hin zu erfolgen.

2) Jede Uebertretung dieſer Beſtimmung wird mit einer
Geldbuße bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefäng-
niß beſtraft.

Merſeburg, den 17. Mai 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Nachdem in dem Concurſe über das Vermögen des Fa-
brikbeſitzers Dr. Georg Keßler zu Schkeuditz der Gemein-
ſchuldner die Schließung eines Accords beantragt hat, ſo iſt
zur Erörterung über die Stimmberechtigung der Concurs-
en deren Forderungen in Anſehungen der Richtigkeit
isher ſtreitig geblieben ſind ein Termin aufden t Mai d. J., Vormittags 10 Vp.

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr.
9 anberaumt worden. Die Betheiligten, welche die erwähnten
Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, werden hiervon
in Kenntniß geſetzt.

Merſeburg, den 16 Mai 1865.
Königliches r Sgriche

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Rindfleiſch, Kreisrichter.

Zwei ſchwarze ſchottiſche Ponnys, ein Agt
rr

T und eine Stute, ſind mit vollſtändigem Geſchirr
zu verkaufen. Näheres im Thüringer Hof bei

Herrn Schröder.

ar

Bekanntmachung. Wirbringen hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre
unterhalb Merſeburg an der ſ. g. Mühlwieſe eingerichtet wor
den iſt und von jetzt ab benutzt werden kann.

Das Baden an anderen Orten der Saale, im Gott-
hardsteiche oder ſonſt, iſt bei einer Geldſtrafe von zwei Thlr.
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir
den Halloren Ehricht aus Halle beauftragt. Die Badenden ha
ben den Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten und
iſt c. Ehricht von uns ermächtigt worden denen welche dieſen
Anordnungen etwa entgegen handeln das Baden am Bade-
platze gänzlich zu unterſagen.

Der 2c. Ehricht wird wie früher am Badeplatze eine
Schwimmanſtalt anlegen, um darin Schwimmunterricht zu
ertheilen. Wegen des Honorars haben ſich die Scholaren
ſelbſt mit ihm zu einigen:

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über
die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer ſich außer
halb dieſes Weges betreten läßt, hat zu gewärtigen gepfändet
und für verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg den 17. Mai 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

S n--012J S
Bekanntmachung. Jn der uns gehörigen an der Halle

ſchen Chauſſee hinter der Köpp e'ſchen Fabrik belegenen Kies
grube kann Schutt abgeladen werden.

Merſeburg, den 16. Mai 1865.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
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Bekanntmachung. Wirbringen hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß die Schießübungen der Stammmann-
ſchaften hieſ. Königl. Landw. Bataillons auf dem Schießſtande
hinter dem Bürgergarten heute beginnen und voraueſichtlich
täglich Vormittags von 6 bis 10 Uhr fortgeſetzt werden.
Das Publikum wird dringend gewarnt, ſich während des
Schießens den Schießſtänden zu nähern oder auf den Feldern,
die in der Schußlinie liegen, ſich zu beſchäftigen.

Merſeburg, den 18. Mai 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Concurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Ab-

theilung, den 3. Mai 1865, Nachmittags 5 Uhr.
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft

Kloſtermann u. Bauermeiſter zu Rattmannsdorf iſt
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah-
lungseinſtellung auf den 18. April 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Peckolt hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor-
dert, in dem auf

den 24. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er-
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver-
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 8. Juni d J.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 7. Juni d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzuwelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For-
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 23. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be-
kanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth zu Wehlitz, ſowie
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und
Wölfel zu Lützen.

Bekanntmachung.
Nachdem die hierſelbſt unter der Firma C. G. Heyne

beſtandene Seifenfabrik auf den Hermann Theodor Heyne
übergegangen iſt letzterer als Jnhaber der neuen Firma

C. G. Heyne Sohn
eingetragen und die Firma C. G. Heyne gelöſcht zufolge Ver
fügung vom 17. Mai 1865.

Merſeburg, den 17. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, J.

reren

Abtheilung.
W *xWWwWJJhçTg SZwei Cornett in B. ſtehend gut gehalten, ſind billig

zu verkaufen bei G. Bockſch in Keuſchberg.
Kirſchen Verpachtung. Auf den 25. Mai um 2.

Uhr, will die Gemeinde Spergau ihre Süß- und Sauer-
kirſchen auf der Merſeburger-Weißenfelſer Chauſſee in der
Schenke bei Knauth meiſtbietend verpachten. Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.

Bekanntmachung.
Von heute ab iſt für die Dauer der erſten hieſigen

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung an der Kaſſe beimEingange in das Auesſtellungs Gebäude ein Briefkaſten auf- empfi

geſtellt worden deſſen Leerung täglich viermal: Kna
11 Uhr Vormittags, den4 Uhr Nachmittags, 475. Uhr Abends und größt
10 Uhr Abends

erfolgt.
Merſeburg, den 18. Mai 1865.

Königliches Poſt-Amt.
Grünewald.

n e e der 2Ein zweijähriges Schimmelhengſtfüllen li
e thauiſcher Race, iſt zu verkaufen durch den Roß-
e arzt Handtkhe

Ein Landgütchen mit 24 Morgen Areal, 17 Morgen
am Gute, Klaſſe J., ſchönem Obſt- und Gemüſegarten, Gebäude
neu, maſſiv in ſchöner Lage, habe ich ſofort mit allem Jnven-
tar bei 2000 Thlr. Anzahlung ſehr vortheilhaft zu verkaufen.

L. Flinzer, Wengelsdorf.
Eine ſtädtiſche Gaſtwirthſchaft mit Reſtauration ſehr

nahrhaft, Preis 5000 Thlr. bei 2000 Anzahlung weiſt nach
L. Flinzer, Wengelsdorf.

Ein neuer Kleiderſchrank ſteht wegen Mangel an Raum
zu verkaufen Hälterthor Nr. 689.

L. Fröbius.
ne

ſchäft:

zu v

zu n

Verpachtung.
Der den Zimmermeiſter Kopsſchen Erben gehörige ſo-

genannte Großgarten ca. 9 Morgen ſoll
Sonnabend den 20. Mai e., von Nachmittags 3 Uhr ab,
im hieſigen Hoſpitalgarten auf dies Jahr meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 18. Mai 1865.

Die Kops'ſchen Erben.
Ein Logis iſt zu vermiethen bei dem Korbmachermeiſter

Hellwig in der Breiteſtraße und zu Johanni zu beziehen.
Zur bevorſtehenden Thierſchau und IJnduſtrie- Ausſtellung

iſt für 40 Pferde mit Wagen Unterkommen bei dem Weiß-
gerbermeiſter und Scharfrichtereibeſitzer Franke, Altenburg 780.

Oberschlesische Eisenbahn-Actien.

L itt. B. t 7Die Verſicherung gegen die Pari-Auslooſung am
1. Juli e. übernehme ich gegen billige Prämie.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Hagelſchäden Perſicherungs Geſellſchaft
zu Erfurt.

Zur Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre
1845 gegründeten und unbedingt vollſtändige Entſchädi-
gung garantirenden Geſellſchaft empfie lt ſich

C. Scharfe, Agent der Geſellſchaft,
Roßmarkt 373,/74.

r erſhurg en eAuf der Kohlengrube Otto bei Körbisdorf werden gute
fette Formkohle à 4 Sgr. pro Tenne, Kohlenſteine (92 Cu-
bikzoll) à 2 Thlr. 15 Sgr. pro Mille ab Platz,

à 2 Thlr. 20 Sgr. pro Mille ab Schuppen,
verkauft.

50 Etr. Roggen -Kleie,
30 Etr. Weizen Kleie

ſind billig zu kaufen beim Bäckermeiſter Winkler in
Keuſchberg.

es

Dr. Pattisons Gicht- und

Rheumalismuswalle,
in Packeten zu 8 und 5 Sgr.

Allein echt bei Guſtav Lets.
Eine Parthie Stiefeletten für Kinder von 1. -.14 J hren,

zum Schnüren und mit Gummi ſollen, um. damit zu räumen,
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen verkauft werden bei

Kundius, Oberburgſtraße.
Sein Feleh assrrtes Lauer von

echt Bremer Cigarren empfiehlt
C. Pranchke am Markt.

e h]okhjlòl
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D. G. Emma vet., Entenplan 81,
empfiehlt ſein Lager in ff. Seiden, Filz-, Stroh und Wollhüten, Herren-,Knaben- und Kinder- Mützen, Oberhemden Chemiſettes, Shlipſen, Vin-
den in Weiß und Conleur, Hoſenträgern, Handſchuhen u. dergl. m., alles in
größter Auswahl zur gütigen Benutzung.

Auch werden alle Beſtellungen Aenderungen und Reparaturen aufs pünktlichſte beſorgt bei
J. G. Knauth.

Briefbogen mit der Anſicht der Halle der Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſind zu haben,

der Bogen für 1 Sgr., in Partien billiger, in der lithographiſchen Anſtalt von
Nobert Plötz, Breiteſtraße 418.

Dieſe Briefbogen empfehle ich namentlich den Gewerbtreibenden zur Correſpondenz mit Ge
ſchäftsfreunden, um auch auf dieſe Weiſe die Nachricht von der Ausſtellung in den weiteſten Kreiſen

zu verbreiten. D. O.mw eeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrreeeeeeenDer Ausverkauf meines s Lagers fertiger Herren Anzüge wird, um ſchnell damit zu räumen,

zu noch bedeutender herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.
Louis Gaab, Roßmarkt 501.

Etabliſſements Anzeige.
mont der 22. d. M. eröffne ich Schmalegaſſe Nr. 520

eünme Bücer- V v er netenhee,verbunden mit Billardzimmer, und lade zu freundlicher Benutzung derſelben ergebenſt ein.

Fr. Vogel.
Für ein feines Glas Erfurter Lagerbier und gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt.

Großes Corcert.
mente S nahen en 20. an

b Erſtes großes Concert
in der Feſthalle des Thüringer Hofs,

von der Capelle des Herrn Buchheiſter, mit verſtärktem Orcheſter unter Mitwirkung bedeutender

e aus Leipzig und Magdeburg.
Anfang 8 Uhr Abends.

u zur Eröffnung der Jnduſtrie-
großes Concert S

Reichhallige Speiſekarte, vorzügliche Weine, Bier auf Eis extrafein.

Schröder

S J oE. e

Da ich mit meinem Niederländiſchen Affentheater e ein

S getroffen bin und Sonntag den 21. Mai in dem dazu erbauten
Circus auf dem Nulandtsplatze, links der Ausſtellungshalle, Nach

W 4 Uhr die erſte Vorſtellung, 6 Uhr die zweite und
S Abends 8 Uhr die dritte geben werde, ſo lade ich ein geehrtes
Publikum hierzu mit der Zuſicherung einer angenehmen Unter

hauung ein. g 2Das Theater beſteht aus 18 Japaniſchen Ponnys, 30 Affen und 18 Hünden aus verſchiedenen Welttheilen.
Die Vorſtellungen finden täglich ſtatt. Näheres beſagen die Zettel. J. Bernhardt.



Permanentes Depot amerikaniſcher Nähmaſchinen in Original.
r Wheeler e Wilsom, Bridgeport u. NewYork für Familien und Gewerbe.
Mowe, New- Norlk, Erfinder der erſten Nähmaſchine für alle Zwecke.
WWanzer Co., Hamilton, Univerſalmaſchine für leichte und ſchwere Arbeiten.
Empire Compagnife, New Yrk für leichte und ſchwere Arbeiten gleichfalls.

S Wüiliams Co. Boſton, Victoria- Maſchine für Ziernähte vorzüglich.
e Wilcox Gübs Handnähmaschöne auf den Tiſch zu ſchrauben, zu Thlr. 12.

e Als Familien FIaschine iſt die Wheeler WVilson die
e beste, einfach construirteste und eleganteste Maſchine von allen bis

S o jetzt auf den Markt gebrachten auf dem Continent, die den höchſten Preis auf der Welt-
ausſtellung in London und Paris erhielt, ſich überall die größte Zufriedenheit
und Anerkennung erwirbt und durch ihre bewunderungswürdigen Leiſtungen

S von ſelbſt empfiehlt. Sämmtliche Maſchinen ſind mit den neueſten Appa- ß
Fres raten verſehen und nur echt in Zchmn zu C C zu haben bei in

e F. V. Schmidt c Co. Rachſolger
in Leipzig, Hainſtraße 32. gene Eine elegant ausgestattete Wheeler G Wilson MHaschine befindet ſich ſt

in der Ausstellung in Merseburg und wird am Sonntag den 28. Maas in run

Thätigkeit geſetzt werden. Höcn eDie Bettfedern und Betten Handlung

von P. S. BIMerſeburg am Gotthardtsthor, Weißenfels im goldnen Hirſch,
offerirt alle Sorten Bettfedern, Daunen, Eiderdaunen und Schwanenfedern en gros et en detail.

Neue fertige Betten und Steppdecken mit Daunen gefült. CoUnter Zuſicherung bekannter reeller und prompter Bedienung werden ſtets die vortheilhafteſten Preiſe berechnet. und

Looſe zur Jnduſtrie Ausſtellung ſind zu haben bei J. S. Brüg.
e der Meiſſels SHat T WisseneschaſftlücheAenmit großem nnatomiſchen Muſeum

oßen grünen Bude auf dem Nulandtsplatze.
e Einem hochgeehrten Publikum bieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit

u Kwug und wiſſenſchaftlichen Ausſtellung hier angekommen bin und dieſelbe nächſten Sonn- ſotch
z kag eroſſne.

in der gr

Dieſelbe beſteht in Theéatre historique, oder die merkwürdigſten Begebenheiten alter c.
Zeit, ſowie die neueſten Zeitereigniſſe.

Antropologisches Cabinet oder vollſtändige plaſtiſche Sammlung aller Menſchen- prei
Racen und ihrer Abarten der ganzen Erde in Lebensgröße. duGrosses anatomisches HIuseunm, oder große Sammlung von Kunſt- und Natur- zeiti
Gegenſtänden, anatomiſchen, phyſiologiſchen und pathologiſchen Gegenſtänden, geburtshilf-

licher Operation, Naturſeltenheiten 2e. kartTäglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr bei brillanter Beleuchtung. Alles Uebrige dem

beſagen die Anſchlag- und ausgegebenen Zettel. KörDas anatomische Museum iſt täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags ausſchließlich für Damen geöffnet,
und wird während dieſer Zeit von einer Dame vom Standpunkte der Wiſſenſchaft aus erklärt. fole

Eduard Meiſels Wittwe. S
Butterkühler und Waſſerkühler,

G oldische b
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Nicht zu überſehen.
Während der Zeit der hieſigen Kunſt und empfiehlt die Porzellan und Glashandlung von

Gewerbe Ausſtellung halte ich einem geehrten pu F. W. Lindenlaub.
blikum ein ſchönes, altes wohlſchmeckendes Töpf- Zur derer e 4 bei

i j earinilichte à Pack 4 Sgr.,chen Lagerbier friſch auf Eis lagernd, für 1 Sgr. f. Stearinlichte à Pack G Sgr., extr. f. Stearinlichte kn
93 Pf. beſtens empfohlen. a Pack 7 Sgr. Paraffinlichte à Pack von 5 Sgr. an. vo
Eingang zum Bürgergarten vor dem Eis- W F. L. Schulze, Domplatz.

h. iebert. uſſiſchen Caviar,keller Ch. Siebert Hamburger Rauchfleiſch, Aal in Gelé, geräucherten Spickaal, e
Friſir-, Staub- u. Einſteckkämme ſehr große Apfelſinen und Citronen, noch friſche Aepfel, Se

in Horn, Gummi, Elfenbein und
Schildpatt empfiehlt

C. Francke am Markt.
je

Bricken und Bratheringe, ſowie Magdeburger Sauerkohl em-
pfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum beehren wir

uns die am heutigen Tage hier errichtete Holzhandlung unterM otten Inſecken Pulo er Verſicherung der billigſten Preiſe der geneigten Berückſichtigung fei
ganz ergebenſt zu empfehlen.

als ſicheres Schutzmittel bei Aufbewahrung der Pelzſachen ge Merſeburg, den 10. Mai 1865. fün
gen Motten und dergl. empfiehlt nebſt Gebrauchszettel Gebrüder P. E F. JippeGuſtav Lots. Sidergafe Nr. 386/87. e

(Hierzu eine Beilage.)



nal, Peilage zum 40. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1865.

erbe. e S
d e 2 e e 2 3n v am 21. Mai 1865 ſtattfindende Feier der Eröffnung der Sächſiſch-Thüringiſchen

rat 9ewerbe- und Induſtrie Kusſtellung in Merſeburg.
ngenpa. Die Eröffnungsfeier findet Mittags 12 Uhr in der Ausſtellungshalle auf dem hieſigen Nulandtsplatze ſtatt und geht

in folgender Art vor ſich: Ser Die Eingeladenen verſammeln ſich in den untern Räumen des Tranſepts ſo frühzeitig, daß ſie präciſe 12 Uhr ihre
Aufſtellung genommen haben. Für jede Gruppe der Eingeladenen iſt eine beſondere Deputation des Geſammt Comités ernannt, e
welche die Aufgabe hat, die eintreffenden Herrn zu empfangen ihnen die Plätze anzuweiſen und ſie beim Umgange in den Aus-
ſtellungsräumen zu geleiten

et ſich Vor 12 Uhr wird ſich eine Deputation des Geſammt Comités aus 3 Mitgliedern beſtehend und unter Füh-
en in rung des zweiten Stellvertreters des Vorſitzenden in das Schloß verfügen, um Sr. Königl. Hoheit den Kronprinzen zu erſuchen,

Höchſtſich nach der Ausſtellungshalle begeben zu wollen.
e Sr. Königl. Hoheit der Kronprinz, Höchſtdeſſen Begleitung und die Deputation fahren in den bereit gehaltenen

Equipagen nach der Ausſtellungshalle.
Vor dem Eingange in die Halle wird Sr. Königl. Hoheit von einer Deputation des Geſammt Comités aus 6

Mitgliedern beſtehend und unter Führung des erſten Stellvertreters des Vorſitzenden empfangen.
Beide Deputationen geleiten Sr. Königl. Hoheit auf den für Höchſtdenſelben beſtimmten Platz in der Ausſtellungshalle.
Sobald Sr. Königl. Hoheit den fur Höchſtdenſelben beſtimmten Platz eingenommen hat, tritt der Vorſitzende des

Comités an Höchſt Ihn heran, hält die Eröffnungsrede und erſucht Sr. Königl. Hoheit am Schluſſe derſelben die Gewerbe
und Induſtrie Ausſtellung für eröffnet erklären zu wollen.

Die 3 Vorſitzenden geleiten alsdann Sr. Königl. Hoheit bei dem Umgange durch die Ausſtellungsräume und bei
der Beſichtigung der Ausſtellung

Vorher, ſogleich nach der Eröffnung, werden ſich die Gruppenvorſteher in Begleitung der etwa außerdem erforder
lichen Mitglieder der Special Comités an die ihrer Obhut anvertrauten Gruppenräume zu begeben und ſich daſelbſt zum
Empfange Sr. Königl. Hoheit bereit zu halten.

wep Die übrigen Eingeladenen werden erſucht, ſich dem Zuge im Geleit der dazu beſonders gebildeten Deputationen an
uſchließen.n Nach Beendigung des Umgangs und der Beſichtigung durch Sr. Königl. Hoheit wird Höchſtderſelbe von den 3

Vorſitzenden an die Equipagen geleitet.
Während der Eröffnungsfeierlichkeit werden die Gallerien des Tranſepts für das Publikum, beſonders für Damen

eingeräumt da aber nur eine beſtimmte Anzahl von Billets für dieſen Zweck ausgegeben werden darf, ſo wird der Preis eines
ſolchen Billets auf Thlr. feſtgeſetzt.

hen Bürgerſchützen ſind erſucht worden, an dem Eröffnungstage die Eingänge der Ausſtellungsgebäude

2c. zu überwachen legtz Nachdem Sr. Juni Hoheit die Ausſtellungsräume verlaſſen hat, erhält das Publikum gegen den erhöhten Kaſſen
preis von 10 Sgr. für die Perſon Zutritt in die Ausſtellungsräume. Zu dieſem Behuf werden die für dieſen Tag mit dem
du jour Dienſt betrauten Mitglieder der Special Comités erſucht, zur Aufſichtsführung und Auskunftsertheilung ſich recht

zeitig bei den betreffenden Gruppen aufzuſtellen. nZum Schluß der Eröffnungsfeier wird um 2 Uhr im Schloßgartenſalon ein Diner gehalten, wozu die Eintritts
karten am Eingange abgegeben werden. Die 3 Vorſitzenden des Comités geleiten Sr. Königl. Hoheit den Kronprinzen zu
demſelben ebenſo nach aufgehobener Tafel wieder zurück nach dem Schloſſe, auch befinden ſich dieſelben bei der Abfahrt Sr.

Königl. Hoheit auf dem Bahnhofe.
Die Belegung der Plätze bei dem Diner erfolgt durch das Comité. Toaſte werden nur in der beſtimmten Reihen

folge und von den dazu auserſehenen Perſonen ausgebracht.

e. 5 Theerseiſe, reren en r Thotographie.pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-

Jn meinem photographiſchen Atelier, Roßmarkt

ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

9 N 7Aromalische Gichtwatte,
Nr. 505, im Hauſe des Herrn Rentier Maſcher, wer-
den täglich Aufnahmen von Morgens 8 Uhr bis

bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-

Nachmittags 6 Uhr angefertigt und empfehle ich das-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafslädt u. Dürrenberg

ſelbe gleichzeitig allen zur Zeit hier weilenden Fremden. J
Merſeburg, den 19. Mai 1865.

Fr. W. Franke,
Portrait Maler und Photograph.

i. e Gegen Zahnschmerzempfehlen zum augenblicklichen Stillen Aahn wolle
ckaal, à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
pfel, Schafſtädt und Dürrenberg.

em mMerſeburger Gewerbe und Jnduſtrie-

W Ausſtellungwie Zu der Sonntag den 21. Mai a ndenven Eröffnungs- CONOERI
eierlichkeit Mittags 12 Uhr werden auZeng Feerlihteit Mittag n ine im Niſchgarten
für die Tribüne à Thlr. ausgegeben. Montag den 29. Mai vom Trompeterchor des ThürDen Herren Vertrauensmaännern ſowie den Zeichnern Doſe en Kegunents r I Anfang 5 er. Thür.
freiwilliger Beiträge bleiben die noch übrigen 200 Billets bis
Sonnabend Mittag 12 Uhr reſervirt und haben fich jene bei
unſerm Rendanten Herrn H. Steckner zu melden.

Der Vorſtand.

Für gute Speiſen und Getränke iſt bei Garten Jllu-
mination beſtens geſorgt und ladet ganz ergebenſt ein

Otto MölImitz.



n

eh

Vorzüglich fetten Weſerlachs,Kieler Bach Kege und Lünebürger Neunaugen, ruſſiſche

Saxdinen, Bratheringe Tyroler Preiſelsbeeren, Meſſinaer
Apfelſinen Hamburger Caviar empfiehltpfelſ 8 Wittwe Reuſcher.

Friſchen Maitrank à Fl. 77 Sgr.
Himbeer- Wein à Fl. 77 Sgr.
Extraf. Himb. Limonaden- Eſſenz à Fl 15 Sgr.
Beſten Apfelwein à Fl. 3 Sgr empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Pra. lichte empfiehlt zu ſehr billigen Preiſenra. Parafſinlichte empfieh v

7

Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augeublicklicher Stillen g. Pnwrke
Hülfe 2 Sgr. Se Francke am Markt.

Stearinlichte,
prima Qualität 5 Pack per 1 Thlr. bei Abnahme von
größeren Partien noch billiger bei

Julius Schmidt, Markt 48.
e e e r ration empfehlen wirStearinkerzen billigſt.

Gebrüder Schwarz.
Auf der Braunkohlengrube Wilhelmine am Dreierhauſe

iſt fortwährend gute Form und Knorpelkohle zu haben.
wWMineralöl- und Paraffinfabrik bei Döllnitz.

Kühling Neußner.
Gewerbe und Industrie- Ausstellung.

Alle diejenigen Herren Comitémitglieder, Vertrauens-
männer und Zeichner freiwilliger Beiträge, welche an dem

Feſtmahle am Sonntag Nachmittag Theil zu nehmen wün-
ſchen werden erſucht bis ſpäteſtens Sonnabend Mittags 12
ühr ſich beim Herrn Kaufmann Wieſe hierſelbſt zu melden.

Merſeburg den 18. Mai 1865.
Der Vorſtand des Comiteés.

Wunden ber.ort Sonntag den 21. Mai Concert, gegeben vom Trompeter-
chor des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12 unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Schütz. Anfang Abends 65 Uhr.
Zur Aufführung kommt unter Anderem Ouverture: The

Sylo Franke.
Brandin.

Nächſten Dienſtag von Abends 5 bis 10 Uhr findet
daſelbſt das zweite Concert von demſelben Muſikchor ſtatt.

verüls in it von Balſe, großes Quodlibet von

r he

nene eFeldſchlößch en.
Hierdurch erlaube ich mir meinen werthen Gäſten

ſowie den geehrten fremden Herrſchaften ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß ich während der Gewerbe und Jn

duſtrie Ausſtellung ein Reſtaurations Zelt auf dem

MNulandt tet habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine

werthen Gäſte ſtets reell und pünktlich zu bedienen
und vitte ich um recht zahlveichen Zuſpruch.

Auch mache ich darauf aufmerkſam, daß meine
Wirthſchaft auf dem Feldſchlößchen ungeſtört fortgeht.

leier.

T Ein junger Burſche als Kellner findet ſofort Aufnahme
nd kann ſich melden bei Herrn Guſtav Lots.
T Mehrere junge Mädchen am liebſten ſolche, welche ſchon
n der Papparbeit bewandert, wie auch ein junger kräftiger
VDurſche von ca. 17 18 Jahren, finden dauernde Beſchäfti-

bei Aug. Bernitz.in junger Kellner welcher ſchon in Hotels war, ſucht
ſofort Condition. Adreſſen werden in der Exped. d. Bl. unter
G. II. 4 erbeten.

Am Sonntage Rogate (21. Mai) predigen
Vormittags Nachmittags:OHomkirche Hr. Eonſ. R. Frobenius. Herr Paſtor Gruner.

r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch
Reumarktskirche da Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr S Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Kathöliſcher Gottesdienſt in Lützen derſelbe fällt hier aus.

Die Beleidigung gegen die Frau Krypähne geb. Don
ner geſchah aus Uebereilung und nehme ſolche ſchiedsamtlich
zurück und erkläre dieſelbe als unbeſcholten.

E. M. Dittmar.
Rirchennachrichten von Schaafſtädt: März.

Geboren: dem Maurer Breyer eine Tochter; dem Bürger und
Einwohner Elkner ein Sohn (todtgeb.) ein unehel. Sohn dem Oecono-
men Otto ein Sohn dem Handarb. Weiſe ein Sohn dem Sattlermſtr.
Kleine ein Sohn dem Handarb. Wezel ein Sohn (todtgeb dem Hand
arbeiter Pohle ein Sohn dem Müllermſtr. Bolze ein Sohn dem Hand
arbeiter Ruppert eine Tochter. Getrauet: der Handarb. A. Paatſch
mit Th. Marggraf der Handarb W. Pohle mit F. Magdeburg. Ge
ſtorben: ein Sohn des Schneidermſtrs Seeburg, 4 J. 2 M. alt, an
der Bräune ein Sohn des Handarb. Otto, 5 W alt, an Krämpfen; die
Ehefrau des Bürgers und Einwohners Elkner, 352 J. alt, am Kindbett-
fieber eine Tochter des Schubmachermſtrs. L. Grimm 4 J, alt, an
der Bräune; die nachgelaſſ. Wittwe des verſtorb. Gaſtwirths Koch, 67 J.
1 M. alt, an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: April.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Dreßler eine Tochter dem Oeco-

nomen Voigt ein Sohn dem Diaconus Hennig ein Sohn dem Handarb.
Magnus ein Sohn dem Handarb. Schulze eine Tochter dem Handarb.
Paatſch eine Tochter. Getrauet: der Handarb. F. Hedler mit A,
Marggraf; der Jgg. E. Türpe Handarb. hier, mit Jgfr. F. Ludwig hier
der Jgg. L. Ecke Stellmachermſtr. in Hettſtädt, mit Jgfr. A. Rubel hier
der Jgg, W. Dietrich, Handarb hier, mit Jgfr. K. Naumann hier der
Jgg. W. Böhme, Schmiedemſtr. hier mit H. Elkner hier. Geſtor
ben: der Jgg. H. Ecke, 17 J. alt an der Auszehrung die Ehefrau des
Handarb. Wezel hier, 25 J. 10 M. alt am Kindbettfieber die Ehefrau
des Handarb. Fritſche, 29 J. 3 W. alt, an Lungenentzündung ein Sohn
des Handarb. Pohle, 18 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb.
Zachäus, 7 J. 3 M. alt, an Gehirnentzündung; eine Tochter des
Schneidermſtrs. Kunad, 3 J, 11 T. alt an Scropheln.

Merſeburg den 19 Mai.
Unſere Jnduſtrieausſtellungshalle wird nachdem die Ein

weihung durch Seine Königl. Hoheit den Kronprinzen erfolgt
ſein wird, Sonntag den 21. Mai etwa von 2 Uhr ab dem
Beſuch des Publikums eröffnet werden. Das Entrée für
Sonntag Nachmittag (bis 6 Uhr) beträgt 10 Sar., an allen
folgenden Tagen (von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
an Sonntagen von 11 6 Uhr) 5 Sgr. Coupirte Billets
vom Montag oder Dienſtag berechtigen zugleich zum Beſuch
der Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen auf dem
Thierſchauplatz am Dienſtag Nachmittag Ein Billet zur
Maſchinenprobe Montag den 22. Mai, Nachmittags auf dem
Thierſchauplatz (der Jnduſtriehalle gegenüber) koſtet 2 Sgr.
6 Pf., eins zur Thierſchau am Dienſtag 5 Sgr. Wer ein
Loos zur Ausſtellungslotterie zu 10 Sgr. nimmt, hat mit
demſelben zugleich ein Billet zu einmaligem Beſuch der Jn-
duſtriehalle vom 22. ab.

Wir dürfen den Beſuchern unſerer Ausſtellung einen
nicht geringen Genuß verſprechen, da ſie nicht nur nach Zahl
der Ausſteller ſondern auch in der Reichhaltigkeit und Be
deutſamkeit der Ausſtellungsgegenſtände hinter der Stettiner
Ausſtellung nicht zurückſtehen, in manchen Gruppen zu
mal B. D. und F. ſie vielleicht übertreffen wird. Aus-
führliche Referate werden im Laufe der Ausſtelkung erfolgen.

Kunſtnotiz.
Das X. o Orgelconeert wird am Himmelfahrtstage

den 25. d. und das XI. am dritten Pfingſttage den
6. Juni e. im hieſigen Dome ſtattfinden.

Bedeutende Künſtler haben ihre Mitwirkung zugeſagt;
unter dieſen die Kö Kammermuſiker Herren Grimm
(Harfenvirtuos) und Spohr (Violinvirtuos) aus Berlin die
talentvolle Concertſängerin Fräulein Scheuerlein u. a. m.

Das ausführliche Programm wird im nächſten Stück be
kannt gemacht werden. D. H. Engel.

arg Falk gruß
bei Eröffnung der Merſeburger Gewerbe und Jndufſtrie

Ausſtellung den 21. Mai 1865.
Jn deinen Mauern freudiges Bewegen,
Von deinen Dächern wallen Fahnen nieder,
Du alte Stadt dem künftigen Gebieter
Treu ſchlagen alle Herzen ihm entgegen

Jm weiten Umkreis war ein emſig Regen
Jn manchem deutſchen Gaue klang es wieder
Gern brauchte Meiſter und Geſell die Glieder
Und ſtellt zur Schau des Fleißes reichen Segen.
Zur Augenweide prangt die weite Halle
Jm Flaggenſchmuck, im Schmuck der Frühlingsgaben,
Hephäſtos thront Merkur im innern Raume
O, redet nicht von einem leeren Traume:
Die hier des Friedens Werk geſchaffen haben,
Nach innen und nach außen ſtark ſind Alle! G.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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